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Vereinborung zur U mselzung

des Bu ndeski ndersch utzgesetzes
im Ostolbkreis

Zwischen

dem Ostolbkreis ols Tröger der öffentlichen Jugendhilfe,
Stuttgorter Str. 41 ,73430 Aolen

verlreten durch die Geschöftsbereichsleiterin Jugend und Fomilie,
Frou Jutto Funk

dem Tröger der freien Jugendhilfe
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(vertieten durch)

wird zum Schutzouftrog der Jugendhilfe und in Anwendung der Bestimmungen gem.

72o SGB Vlll mit Trögern von Kinder- und Jugendorbeit folgende Vereinborung ge-

schlossen:

und

' (Anschrift)
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Die Vereinborung wird'ouf der Grundloge des Beschlusses des Jugendhilfeousschusses
des Ostolbkreises vom 24. Februor 2015 getroffen.
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Diese Vereinborung regelt in Anwendung des Q 72a Absotz 4 SGB Vlll, wonn ehren-
omtliche Mitorbeiterinnen und Mitorbeiter ihre Tötigkeit beim

(Tröser der freien Jusendhilfe)..... .1r.t.f .1.*.!..ttfu.h.t.....f.y.r.u.'..ft.'!, +

nur noch Vorloge eines erweiterten Führungszeugnisses noch den 0$ 30 u. 30o Abs. I
Bu ndeszentro I registergesetz ( BZRG) o usü ben d ü rfen.
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Der Tröser der freien Jusendhilf . ...,f.n."r.!.?.!.t..r.!y.!!.:.. .l*.U.ll.l;.!'f"""

verpflichiet sich, dos Pröventions- und Schutzkonzept seines Verbondes zum Schutz von
Kindern und Jugendlichen in der olltAglichen Kinder- und Jugendorbeit onzuwenden
oder ein odöquotes Konzept zu ersiellen.
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lm Rohmen dieses Konzeptes stelh er sicher, seine ehrenomtlichen Mitorbeiterinnen
und Mitorbeiter für ihre Tötigkeiten in der Kinder- und Jugendorbeit zu quolifizieren.
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DerTrögerderfreienJugendhilfe..... .,{.t'.t..t.4.*p..rn.!1....f1.r.r.,.'l.l.y'4/
verpflichtet sich, keine ehrenomtlich totige Personen, die wegen einer Siroftoi nqch den

$g l7l , 174 bis 174c, 176 bis I B0o, 181o, 
,l82 

bis 184+,225.232 bis 233a,234,
235 oder 236 des Strofgeseizbuchs {SIGB) verurteilt worden sind, im Rohmen der Kin-

der- und Jugendorbeit einzusetzen.
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Dofür ist die Einsichtnohme in ein erweitertes Führungszeugnis erforderlich, wenn dies

oufgrund von Art, lntensitöt und Douer des Kontokts dieser Personen mit Kindern und
Jugendlichen geboten isi.

Dos Führungszeugnis dorf bei der Einsichtnohme nicht ölter ols drei Monote sein. Spö-

testens noch fünf Johren ist erneut ein oktuelles erweitertes Führungszeugnis vorzule-
gen.

Die Einsichtnohme ist zu dokumentieren. ln diesem Zusommenhong sind die gesetzli-
chen Dofenschutzbesti m m u n gen zu berücksichti gen.
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ln Ausnohmeföllen (Knoppe Zeit zwischen Aufnohme der ehrenomtlichen Tötigkeit
und der Vorloge des Führungszeugnisses) konn der Verein die ehrenomtliche Tötigkeit
ouch erlouben, wenn der Ehreno mtliche ei ne persönliche Selbsiverpflichtungserklö-
rung obgibt.

Dieses Ausnohmeverfohren gilt ouch für Ehrenomtliche ohne deutsche Stootsongehö-
rigkeit.
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Der öffentliche Tröger der Jugendhilfe unterstützt den freien Tröger

durch geeignete lnformotions- und Berotungsongebote bei der Umseizung dieser Ver-
einborung.
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Diese Vereinborung wird ouf unbesiimmte Zeit geschlossen und tritt mit dem Dotum
der Unlerzeichnung in Kroft.

Jeder Vertrogsportner konn die Vereinborung mit einer Frist von sechs Monoien kün-
digen. lm gegenseitigen Einvernehmen ist eine frühere Kündigung bzw. Verönderung
möglich. Die Kündigung bzw. Verönderung bedorf der Schriftform.

Aolen, 28.07.2015

Für den Ostolbkeis Für den Freien Tröger
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(Nome, Funktion)
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Jutto Funk
Geschöftsbe reichsl e ite ri n

Jugend und Fomilie
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